
Kinderarmut wächst 
 

Liebe Freunde und Förderer,  
 

was der offizielle Armutsbericht der Stadt Mün-
chen auf dem Papier ausweist, können wir täglich 
an den Ausgabestellen im gesamten Stadtgebiet 
bestätigen: Haushalte mit Kindern sind überpro-
portional von Armut betroffen. 14.300 Kinder in 
München lebten Ende 2004 nach offiziellen Zah-
len von der Sozialhilfe, konkret heißt das 86 von 
1.000 Kindern im Alter bis 14 Jahre.  
 
„Kinder ohne Chancen sind die Arbeitslosen von 
morgen. Die Überwindung von Kinderarmut ist 
eine der wichtigsten Zukunftsaufgaben“, erklärte 
jüngst Bundespräsident a.D. Roman Herzog, Stif-
tungsvorstand des Bündnis für Kinder, auf dem 2. 
Forum „Deutschland für Kinder“. 
 
Mit kindgerechten Lebensmitteln, Gemüse und 
Obst können wir schon einen großen Beitrag zu 
einer gesunden Ernährung leisten. Viele soziale 
Einrichtungen in München werden von  uns  regel- 

Alltägliches Bild an den Ausgabestellen: Immer 
mehr Kinder sind von Armut in München betroffen 

����������	�  

Nachrichten der Münchner Tafel e.V.  Herbst 2006  

mäßig versorgt, damit Kinder eine warme Mahlzeit 
bekommen. Bitte helfen Sie uns auch künftig, die-
ser großen gesellschaftlichen Herausforderung 
aktiv zu begegnen. 

„Aus Liebe zum Leben“ 

Benefiz-Konzert in der 
Allerheiligen-Hofkirche 
  

Der Kartenvorverkauf übertraf die Erwartungen, 
die Künstler gespannt, das Ambiente großartig. 
Dank der Unterstützung vieler Sponsoren und Ein-
zelspender konnte am Sonntag, den 24. Septem-
ber ein Benefiz-Konzert zugunsten hilfsbedürftiger 
Menschen in München realisiert werden. 
Der Dank gilt allen Mitwirkenden und Spendern für 
das großartige Engagement und die überwältigen-
den Zuwendungen.  
 
Das Orchester und die Solisten des Musikzweiges 
der Europaschule „Latina August Hermann Fran-
cke“, Halle an der Saale, spielten Stücke unter 
anderem von Georg Friedrich Händel, Wolfgang 
Amadeus Mozart, Johann Sebastian Bach und 
Johannes Brahms. Die Gesamtleitung haben    
Henry Ventur und Regina Weihrauch, Leiterin des 
Nachwuchsstreichorchesters, inne. 
 
Die Erlöse werden die Johanniter Unfall-Hilfe e.V. 
Regionalverband München und die Münchner   
Tafel e.V. verwenden, um Menschen in Armut, Not 
und Einsamkeit zu finden und ihnen zu helfen. 

Titelseite von Einladung und Programmheft,  
realisiert durch die Serviceplan Werbeagentur 



Unsere Ritter der Münchner Tafel e.V.  

Staudigl-Druck  

Wann immer es bei der Münchner Tafel eine grö-
ßere Auflage zu drucken gibt, kann sich der Ver-
ein vertrauensvoll an die Staudigl-Druck GmbH & 
Co. KG in Donauwörth wenden. Spezialisiert auf 
Poster, Großplakate und Bild-Wandkalender 
(siehe unter www.staudigl-druck.de) werden auch 
kleinere Formate wie der Flyer zur Gewinnung 
von Fördermitgliedern zuverlässig geliefert. Be-
reits seit über einem Jahrzehnt besteht das Enga-
gement des rund 135 Mitarbeiter zählenden Be-
triebs. „Und auch 
in Zukunft werden 
wir Druckaufträge 
gratis für die 
Münchner Tafel 
abwickeln“, so 
Max Adamietz, 
Prokurist und Ver-
kaufsleiter.  

Über besonders gesunde und naturbelassene Le-
bensmittel, die gleichzeitig geschmacklich über-
zeugen, dürfen sich die Bedürftigen regelmäßig 
von der Heirler Cenovis GmbH aus Radolfzell
(www.heirler-cenovis.de) freuen. Die ausschließ-
lich in Reformhäusern erhältlichen Milcherzeug-
nisse und vegetarischen Convienceprodukte tra-
gen das Biosiegel und sind frei von Farbstoffen 
und künstlichen Aromen hergestellt. Trotz des 
weiten Transportwegs vom Bodensee, will Marke-
ting-Leiter Lothar Mehl, „weiterhin die seit etwa 
sechs Jahren bestehenden Lieferungen aus Über-
produktionen der Münchner Tafel spenden." 

Heirler Cenovis  

Eine Vielfalt an frischem Obst, Gemüse und vor 
allem Bananen können täglich bei der Hausladen 
Fruchthandelsgesellschaft mbH (www.hausladen-
frucht.de) von den Tafelfahrzeugen abgeholt wer-
den. Das Unternehmen bietet seinen Kunden brei-
te, aktuelle Sortimente aus dem Obst- und Gemü-
sebereich - sowohl im Fruchthandel als auch im 
Gastrosektor. Durch die eigene Bananenreiferei 
können pro Woche 30.000 Kartons von den be-
gehrten Früchten im gewünschten Reifegrad aus-
geliefert werden. „Besonders gern tragen wir mit 
unseren Übermengen zur gesunden Ernährung 
der von Armut betroffenen Kinder in unserer Stadt 
bei,“ so Andreas E. Buchner, Geschäftsführer und 
selbst Vater von fünf Kindern. Das Traditionsun-
ternehmen auf dem Münchner Großmarkt ist ein 
Beispiel für die Fortsetzung des vorbildlichen En-
gagements in der zweiten Generation. Bereits der 
Vater, Franz Buchner, ließ sich von Beginn an für 
die gute Sache gewinnen. 

Hausladen 

An der Busverteilstation in der Blumenau konnte 
eine neue Form der Lebensmittelversorgung ein-
geführt werden: Regelmäßig einmal in der Woche 
bringen die in langer Schlange Wartenden nicht 
nur Tüten und Taschen für Obst, Gemüse, Brot, 
Joghurt etc. mit, sondern auch einen Behälter für 
eine gute, warme Mahlzeit. Die etwa 160 frisch 
gekochten Portionen bereitet die Kantine der     
Allianz Versicherungs-AG in Unterföhring eigens 
für die Bedürftigen der Münchner Tafel zu. Beson-
ders dankbar wird diese Art der Versorgung auch 
im Kloster St. Anton in Thalkirchen angenommen. 
Für viele, häufig von Krankheit oder Alter gezeich-
nete Menschen, bedeutet gerade dieser Wochen-
tag, an dem sie die Spenden der Tafel nach Hau-
se tragen, eine große körperliche Anstrengung. 

Warme Essensausgabe in der Blumenau dank regelmäßi-
ger Spenden der Kantine der Allianz Versicherungs-AG 

 

Hier kommt die Hilfe an:               Busstation B lumenau 

Zeitung spendet 
  

Den Teilerlös aus dem Ver-
kauf der Welt Kompakt an 
Münchner Zeitungsautoma-
ten in Höhe von 7.500 € 
spendete die „Zeitung der 
neuen Generation“ der 
Münchner Tafel. Die Spen-
de dient dem Zukauf von 
frischem Gemüse. 



Die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Regionalver-
band München, stellt der Tafel seit über 8 Jah-
ren einen Lieferwagen inklusive Unterhalt und 
die Arbeitskraft eines Zivildienstleistenden zur 
Verfügung. Hierbei kümmern sich die Johanni-
ter um dessen Ausbildung und Vergütung. 
 
Es ist Donnerstagvormittag, Thomas Obermaier 
steht auf der Rampe und belädt einen 3,5-
Tonnen-Lieferwagen der Tafel mit Joghurt, Baby-
nahrung, Obst, Gemüse, Zwiebel- und Kartoffelsä-
cken. Hinter ihm liegt bereits eine mehrstündige 
Sammeltour zu Filialen von Lidl, Aldi, Minimal, 
Marktkauf, Hit und anderen, bei denen Übermen-
gen und gute, aber nicht mehr zum Verkauf geeig-
nete Waren abgeholt wurden. Einige Tausend Kilo 
wuchtete er heute schon zusammen mit seinem 
Tourkollegen. Diese harte körperliche Arbeit und 
das Aufstehen um 6:00 Uhr in der Früh waren ge-
wöhnungsbedürftig für den sportlichen Abiturien-
ten. Er sagt selbst: „Es ist anstrengend als Zivi bei 
der Tafel, aber mir bringt es Spaß in so einem tol-
len Team mitzuarbeiten und Menschen zu helfen.“ 
Neben den unzähligen ehrenamtlichen Mitstreitern 
und einigen fest angestellten Helfern ist er der 
einzige Zivildienstleistende.  
  
Nach der Mittagspause geht es zu einer der 20 
Verteilstellen im Stadtgebiet, wo sich schon eine 
Schlange Wartender gebildet hat. Dort werden 
marktähnlich die Lebensmittelspenden des Tages 
aufgebaut und gerecht an alle Bedürftigen mit Be-
rechtigungsschein verteilt. Häufig fährt Thomas 
auch mit seinem Kollegen zu sozialen Einrichtun-
gen, wie dem Abenteuerspielplatz Hasenbergl 
oder zu Frauenhäusern, um dort die Zutaten für 
die nächsten Mahlzeiten abzugeben.  

Als Ausleih-Zivi der Johanniter-Unfall-Hilfe bei de r Münchner Tafel 

Portrait einer tatkräftigen Unterstützung  

„Es ist erschreckend, die Armut und Bedürftigkeit 
so hautnah zu erfahren, aber ich bin beeindruckt 
von der Herzlichkeit der Menschen.“ sagt der Jo-
hanniter Zivildienstleistende.  
 
Am Ende eines anstrengenden Tages steht die 
Fahrt zum Wertstoffhof an. Dort werden die rest-
los leeren Kisten und Kartons entsorgt. Gäbe es 
die Tafel mit ihrem Motto „Verteilen statt vernich-
ten“ nicht, würden viele der wertvollen Lebensmit-
tel ebenfalls hier landen. 
 
Kontakt für Zivi-Interessenten: Tel. 089/720110 

Ausleih-Zivi Thomas Obermaier (19) ist gerne bei 
der Münchner Tafel 

Termine 
  
29.9. 
Die Andacht aller Religionen findet am Freitag, 
29. September um 16:00 Uhr in der Kirche St. 
Pius , Piusstraße 11, München-Ramersdorf statt. 
Bereits zum vierten Mal veranstaltet die Tafel in 
Zusammenarbeit mit der dortigen katholischen 
Gemeinde und vielen weiteren religiösen Gemein-
schaften diese besondere Andacht. Predigt und 
Schriftlesung widmen sich konfessionsübergrei-
fend dem Thema „Gerecht Sein“. So wird auch in 
geistig-seelischer Hinsicht Hilfe geleistet. Zur An-
dacht mit Gesang und Klavierbegleitung und an-
schließendem Imbiss sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. 

29./30.11. 
Gourmet-
Kritiker Marcellino Hudalla und Freunde  rocken 
im Nightclub Bayerischer Hof zugunsten der 
Münchner Tafel an diesen Abenden um 20:00 
Uhr. „Mir und meinen Lesern geht es so ver-
dammt gut. Anderen knurrt der Magen. Wenn wir 
da nicht sofort helfen, sollten wir in der Hölle 
schmoren!“ so der Herausgeber von jährlich 20 
Marcellino’s Restaurant Reports . Blues, Rock 
und Balladen, garniert mit deutschsprachigen 
Texten, sind die Spezialitäten des ambitionierten 
Hobby-Musikers. Weitere vier Städte stehen auf 
dem „Gegen den Hunger“-Tourplan . 
 
Mehr unter www.marcellinos.de/charity 
Ticketvorverkauf ab 1.10.2006 

November  
Die Eröffnung einer neuen Busverteilstation in 
München-Freimann kann Anfang November er-
folgen, sobald ein - bislang nicht vorhandenes -  
weiteres Tafel-Fahrzeug die Versorgung sichert.  
Die täglichen Hilferufe vieler Bedürftiger im Nor-
den der Stadt zwingen zur dauerhaften Einrich-
tung der 21. Ausgabestelle. 
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Spenden / Sammelaktionen für die Münchner Tafel  

Enten schwammen für  
die Tafel um die Wette 
  

Den Reinerlös des 2. Pullacher Entenrennens 
spendete der Lionsclub München-Georgenstein 
in Form eines neuen Lieferfahrzeuges der Münch-
ner Tafel. Große Freude herrschte bei der Überga-
be des Opel Movano. Dr. Regina Hock, Initiatorin 
des Entenrennens, Dr. Klaus Leipold und Florian 
Oesterreicher übergaben im Namen des Lions-
club München-Georgenstein offiziell die Schlüssel 
an Gabriela Schultz. Die Tafel bedankt sich im 
Namen aller  Helfer und Bedürftigen ganz herzlich 
für dieses großartige Engagement! 

Supermarkt-Sammelaktionen 
  

Sehr erfolgreich entwickeln sich Sammelaktionen 
am Supermarkteingang. Käufer werden gebeten, 
bei ihrem Einkauf ein Teil mehr für die Tafel  zu 
erwerben. An den Kassen stehen freundliche Hel-
fer bereit, um die Waren in Empfang zu nehmen.  
 
So konnte die Rotarische Jugend München im 
Frühsommer bei der Metro große Einkaufswagen 
mit Lebensmitteln füllen und zudem etwa 750 € 
Barspenden von Metro-Kunden sammeln. Ein 
Vortrag von Barbara Gau über die Münchner Tafel  
gab den entscheidenden Motivations-Kick.  
 
Der Rotaract-Club München-Bavaria sammelte 
ebenfalls und zwar beim Wal-Mart Süd. Eine be-
achtliche Zahl reich gefüllter Einkaufswagen stan-
den nach wenigen Stunden zur Abholung bereit. 

Erfolgreiche Sammelaktion: Die Rotarische Ju-
gend wurde von der positiven Resonanz vieler 
Metro-Kunden überrascht 

Sammlung zwischen  
Patenten und Marken 
  

Über 1.000 € brachte eine große Sammelaktion 
beim Deutschen Patent– und Markenamt . Initial 
war ein Vortrag über die Münchner Tafel, organi-
siert durch die Richterin am Bundespatentgericht 
Dr. Regina Hock und den Personalrat. 

Medienecho 
  

Auf Einladung vom Verein Münchner Innenstadt-
wirte genossen heuer erneut über 500 Bedürftige 
ein bayerisches Menü im Hofbräuhaus. Neben 
den engagierten Innenstadtwirten trugen der Ver-
ein Münchner Brauereien, Edna Backwaren sowie 
Schöller-Eis maßgeblich dazu bei. Musikalisch 
umrahmt von den Hofbräuhaus-Musikanten war 
es für die Gäste - darunter viele Kinder, die in den 
Ferien nicht verreisen konnten - ein ganz beson-
deres Ereignis. Zusätzlich hatte jeder Eingeladene 
die Gewinnchance auf einen von über 100 Tom-
bolapreisen, gestiftet von Tafelsponsor Lidl. Beim 
Verabschieden konnten die Ehrenamtlichen der 
Tafel jeden mit einer prall gefüllten Tüte von Kauf-
land erfreuen. Abendzeitung, Allgemeine Hotel- 
und Gaststättenzeitung, Bild, Radio 95,5 Chariva-
ri, www.isarbote.de, www.region-muenchen.de 
und die tz berichteten darüber ausführlich. 


